
Edelmetall für Chemnitzer
Sportler bei den Olympi-
schen Spielen in London

David Storl vom LAC Erdgas Chemnitz
hat am Freitagabend bei den Olympi-
schen Spielen in London die Silberme-
daille im Kugelstoßen gewonnen. Mit
21,86 Metern musste er sich denkbar
knapp dem Olympiasieger Tomasz Ma-

jewski geschlagen geben. Damit ist
David Storl amtierender Europameister,
Weltmeister und Vize-Olympia-Sieger.

Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig: »Vor dieser Leistung kann man
sich nur verbeugen: Mit 22 Jahren
Silber bei Olympischen Spielen.
Nicht nur, dass er mit einer Aus-
nahme die besten Kugelstoßer der
Welt hinter sich gelassen hat. Auch
den vielleicht schwierigsten Gegner,
die hohen Erwartung nach seinen

WM- und EM-Titeln, hat er mit per-
sönlicher Bestleistung bezwungen.
Und zwar mit einer Souveränität, die
angesichts eines Millionenpubli-
kums beeindruckend ist. Ich gehe
fest davon aus, dass er uns in den
kommenden Jahren noch oft be-
geistern wird und bin sicher, die
Chemnitzerinnen und Chemnitzer
werden ihm einen furiosen Empfang
in der Heimat bereiten. Ich be-
dauere jetzt schon, dass ich ausge-
rechnet da im Urlaub bin«

Bereits am Donnerstag hatte der für
das Chemnitzer Team Erdgas star-
tende Bahnradfahrer Maximilian
Levy Bronze im Teamsprint gewon-
nen. Gemeinsam mit Rene Enders
und Robert Förstemann siegte er im
kleinen Finale gegen Australien und
sicherte sich damit den hervor-
ragenden dritten Platz.
Die Chemnitzer Olympioniken wer-
den voraussichtlich am 16. August
in der Stadt zurückerwartet und ent-
sprechend feierlich empfangen. �

David Storl mit Silber bei Olympia
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Basteln 
am Speckstein

Eine Ferienaktion der besonde-
ren Art bietet Kraftwerk e. V. vom
14. – 16.08. mit einem Speck-
stein-Workshop. In einem groben
verschieden farbig schattierten
Specksteinbrocken verbergen
sich unzählige Formen, die ent-
deckt werden wollen. Anmel-
dung: 0371-383903-0

Gegen 
Pubertätsstress

In der Familie gibt es, wenn Kin-
der in die Pubertät kommen, hin
und wieder Konflikte und Streit.
Eltern stehen den Veränderun-
gen oft hilflos gegenüber. Tipps
für Eltern und Großeltern gibt es
am 13.08., 9.30 Uhr im Bürger-
zentrum, Leipziger Str. 39, An-
meldung unter 0371-3350520.

Ausstellung 
verlängert

Die Sonderausstellung »Mit
Chemnitz ist zu rechnen. Von der
Rechenmaschine zum Super-
computer« im Industriemuseum,
Zwickauer Straße 119, wurde
wegen der großen Besucherreso-
nanz bis zum 19. September
verlängert. www.saechsisches-in-
dustriemuseum.de 

Chemnitz 
swingt 

Das 20. Chemnitzer Jazzfest,
vom Chemnitzer Jazzclub veran-
staltet, findet am 11. August, ab
17 Uhr auf dem Neumarkt statt.
Zum Open Air spielen die Bands
Futurepile, das Jessica Struch
Quartett, die Bakerstreet Band
und Fluid Culture aus Tsche-
chien.

Chemnitzer 
Falternacht

Die Falternacht 2012 findet am
17.08. von 20 - 23 Uhr statt.
Mit Sven Erlacher und der AG
für Insektenkunde am Museum
für Naturkunde geht es auf Ex-
kursion zur Beobachtung nacht-
aktiver Schmetterlinge im
Zeisigwald. Treff: Parkplatz Hei-
deschänke, Eubaer Str. 103.

Zweiter – aber dennoch überglücklich: David Storl hat in London sein Olympia-Debüt mit der Silbermedaille gekrönt.  Foto: Jeff J Mitchell gettyimages 

Haushalt der 
Stadt genehmigt  

Der Haushalt der Stadt Chemnitz
für das laufende Jahr ist durch
die Landesdirektion Sachsen ge-
nehmigt worden. Bedingung 
hierfür waren weitere Sparmaß-
nahmen, um den Ausgleich des
städtischen Haushalts bis zum
Jahr 2015 zu erreichen. Das
zweite Paket des Entwicklungs-
und Konsolidierungskonzeptes
hatte der Stadtrat im Juli verab-
schiedet. Damit können für 2012
ausstehende Investitionsmaßnah-
men umgehend in Angriff ge-
nommen werden.  Darunter ist
die Ausschreibung der Bauleis-
tungen an der Kita Ludwig-Rich-
ter-Straße, die Musikschule, die
Sanierung der Sachsenhalle, aber
auch die Deckensanierung einer
ganzen Reihe von Straßenab-
schnitten.  Große Infrasktruktur-
maßnahmen wie der Ausbau der
Zschopauer Straße waren von der
ausstehenden Haushaltsgeneh-
migung nicht betroffen. �

Sanierungsprogramm
wird online diskutiert

Das Sonderprogramm Schul-
hausbau wird das Pilotprojekt
des Bürgerhaushaltes der Stadt
Chemnitz. Ab Ende August kön-
nen Bürgerinnen und Bürger auf
einer Online-Plattform über die
Prioritätenliste für die Sanie-
rungsvorhaben an Chemnitzer
Schulen mitbestimmen, die
letztlich für das Förderprogramm
des Freistaates angemeldet wer-
den. Die sanierungsbedürftigen
Objekte werden auf der Internet-
plattform vorgestellt, Nutzer 
können dann abstimmen und
miteinander darüber diskutieren.
Das Sanierungsprogramm für die
Schulgebäude erstreckt sich
über die Jahre 2013 und 2014
und hat in der Stadt Chemnitz
ein Volumen von rund 38 Mio.
Euro, knapp 23 Mio. Euro davon
trägt die Stadt als Eigenanteil. �
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Ausländerbeirat 
sucht neues Mitglied

Der Ausländerbeirat der Stadt
Chemnitz setzt sich für die Inte-
ressen der Chemnitzerinnen und
Chemnitzer mit Migrationshin-
tergrund sowie für ein tolerantes
Miteinander ein. Da ein auslän-
disches Mitglied aus dem Aus-
länderbeirat ausgeschieden ist,
macht sich eine Nachbesetzung
erforderlich. Die Stadt Chemnitz
bittet um die Bewerbung inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich vorstellen können,
sich für die hier lebenden Men-
schen verschiedener Herkunft
und ihre Interessen sowie für ein
vorurteilfreies Miteinander in un-
serer Stadt einzusetzen. Die
sachkundigen Einwohner sollen
über einen Migrationshinter-
grund verfügen. Der Bewer-
bungsbogen für die Beiräte ist in
der Geschäftsstelle des Stadtra-
tes und auch im Büro des Aus-
länderbeauftragten erhältlich.
Wir bitten, Ihre Bewerbungen
(Bewerbungsbogen, tabellari-
schen Lebenslauf, Nachweise
über Ihre Fachkompetenzen und
polizeiliches Führungszeugnis
oder entsprechende eidesstattli-
che Erklärung) bis 02.09.2012
an die Ausländerbeauftragte, c/o.
Sozialamt Chemnitz, Annaberger
Straße 93, 09120 Chemnitz, 
Tel.: 0371 488-5047, Fax: 0371
488-5099, E-Mail: auslaender-
beauftragte@stadt-chemnitz.de
zu richten. Für die ehrenamtli-
che Tätigkeit der sachkundigen
Einwohner/innen finden §§ 17 ff.
SächsGemO Anwendung. �

Bürgerinformation zu
Ausbau der B 174

Der vierspurige Ausbau der
Zschopauer Straße im Abschnitt
Südring bis Bergfrieden beginnt
im August. In Vorbereitung der
komplexen Baumaßnahme lädt
das Tiefbauamt der Stadt Chem-
nitz Bürgerinnen und Bürger zu
einer Informationsveranstaltung
ein. Termin ist am Freitag, 17.
August 2012, 17 Uhr, im Ge-
bäude der IPROPLAN Planungs-
gesellschaft mbH, Bernhard-
straße 68, 09126 Chemnitz. An-
wohner und von den Baumaß-
nahmen unmittelbar Betroffene
sollen über den Umfang der
Baumaßnahme, den geplanten
Bauablauf und die damit ver-
bundenen Verkehrsführungen in-
formiert werden. Es stehen Bau-
bürgermeisterin Petra Wesseler
und Tiefbauamtsleiter Bernd
Gregorzyk sowie Vertreter der
Auftraggeber und das Planungs-
büro zur Verfügung. Mit dem
Ausbau der Zschopauer Straße
in diesem Anschnitt wird der
vierspurige Ausbau der B174
vom Südring bis zur bereits aus-
gebauten Strecke komplettiert.�

Tipps aus dem Gesund-
heitsamt zum richtigen
Verhalten im Hochsommer

Amtsarzt Dr. Liebhard Monzer: »Jeder
hat die Möglichkeit, witterungsbe-
dingte Auswirkungen für sich so ge-
ring wie möglich zu halten – beachten
Sie deshalb bitte unsere Tipps und In-
formationen.«

Besonders betroffen von Hitzebelas-
tungen sind Säuglinge, Kleinkinder,
ältere Menschen und chronisch
Kranke. Bei Säuglingen und Klein-
kindern ist die Regelung der Kör-
pertemperatur über das Schwitzen
aufgrund der geringeren Hautober-
fläche nicht in dem Maß möglich
wie bei größeren Menschen. Bei äl-
teren Menschen funktioniert die
Wärmeregelung nicht mehr so gut
wie in jungen Jahren. Chronisch
Kranke sind bereits zusätzlich be-
lastet. Gehören Sie zu diesen be-
sonders betroffenen Menschen oder
betreuen sie solche Menschen, dann
klären Sie die Maßnahmen, zum
Beispiel auch Medikamentengaben,
bitte mit dem behandelnden Arzt
ab. Halten Sie sich möglichst an
schattigen Orten auf und kühlen Sie
Ihre Wohnung durch Verschatten am
Tag und Lüften in den kühlen Mor-
gen-, Abend- oder Nachtstunden. In
Dachgeschossen sollten die Fenster
auch tagsüber leicht geöffnet blei-
ben, um Hitze entweichen zu las-
sen.
Vorsicht, wenn Sie Ventilatoren oder
auch Fächer zur Abkühlung nutzen:
Klimaanlagen können nicht nur für
eine angenehme Temperatur sorgen,
sondern auch zu Erkältungen füh-
ren; Zugluft z.B. durch den Ventila-
tor kann einen »steifen Hals« zur
Folge haben. Wichtig ist gerade
auch im Sommer und bei großer
Hitze eine der Witterung entspre-
chende, geeignete, leichte und mög-
lichst helle Kleidung aus Naturfaser

und auch eine luftige Kopfbede-
ckung. Dies schützt vor Hitzestau
und starker Sonneneinstrahlung.
Beachten Sie bitte, dass besonders
Kinder nie direkt der Sonne ausge-
setzt sein sollten. Eincremen darf
nicht vergessen werden, auch wenn
man nicht direkt in der Sonne ist.
Anstrengende Tätigkeiten werden
am besten und auf die noch kühlen
Morgenstunden verlegt. Keinesfalls
in der Mittagsglut sollten anstren-
gende Arbeiten verrichtet werden.
Auf ausreichend Flüssigkeitszufuhr
ist zu achten, d.h. Erwachsene neh-
men mindestens zwei Liter täglich
zu sich – zum Ausgleich des Flüs-
sigkeitsverlustes durch das Schwit-
zen. Dabei ist entscheidend, was
getrunken wird. Am besten sind
Wasser, Mineralwasser, ungesüßte
Kräuter- und Früchtetees, stark ver-
dünnte Fruchtsäfte, Suppen und
Brühen. Nicht (oder nur wenig) trin-

ken sollte man hingegen stark ge-
süßte, koffeinhaltige, alkoholhaltige
und sehr kalte Getränke. Ausrei-
chend heißt aber auch: nicht zu viel.
Stehen Gründe dagegen wie z.B.
Bluthochdruck oder stark einge-
schränkte Nierenfunktion, sollte der
Arzt befragt werden, was angemes-
sen ist. Mineralien, vor allem Na-
trium, die durch starkes Schwitzen
verloren gehen, können durch Koch-
salz, natriumreiches Mineralwasser
und viel Gemüse wieder zugeführt
werden. Wasserreiche Früchte und
Gemüse erhöhen die Flüssigkeitszu-
fuhr, liefern Mineralien und Vita-
mine. Besondere Hygiene ist in der
Küche wichtig, um zusätzliche Be-
lastungen durch in der Hitze verdor-
bene Nahrungsmittel zu vermeiden.
Lassen Sie insbesondere bei hohen
Temperaturen Niemanden im ge-
parkten und abgeschlossenen Auto
zurück – egal für welche Dauer.

Nehmen Sie an heißen Tagen zwi-
schendurch zur Abkühlung ein Fuß-
bad, kühlen Sie die Handgelenke
oder nehmen Sie Wechselduschen
(wenn keine Kreislaufprobleme vor-
liegen).
Hilfemaßnahmen für kollabierte Pa-
tienten: Menschen, bei denen die
Gefahr von Hitzschlag, Hitzeer-
schöpfung, Hitzekrämpfen, Hitze-
kollaps oder Sonnenstich besteht,
erkennt man an Symptomen wie
Krämpfe in den Armen und Beinen,
Schwindel, Schwächegefühl, sehr
rote oder sehr blasse Haut. Sofort-
maßnahmen zur ersten Hilfe sind:
den Patienten in den Schatten brin-
gen, seinen Oberkörper erhöht la-
gern, die Kleidung lockern oder
öffnen, den Patienten kühlen (z.B.
feuchte Umschläge auf den Kopf
legen) und ihm Mineralwasser zu
trinken geben - den Notarzt zu
rufen. �

Bei Hitze cool bleiben

Der Sprung ins kühle Nass ist eine Variante, um mit der Hitze umzugehen. Foto: Wolfgang Schmidt

Die eins energie in sachsen GmbH
und Co. KG hat die Kälteanlage des
Klinikums Chemnitz in der Flem-
mingstraße ausgebaut. Herzstück ist
der 16 Meter hohe Kältespeicher
mit einem Durchmesser von 10 Me-
tern. Durch die neue Technik erhöht
sich die Leistung der Kälteerzeu-
gungsanlage von 1.200 auf 2.000
Kilowatt. Das ist notwendig, um den
steigenden Kältebedarf zu decken.
»Kälte ist in der Medizin ein kostba-
res Gut. Für OP-Säle, Intensivstatio-
nen und die Krankenhaus-IT-Anlage
ist es notwendig, eine konstante
Umgebungstemperatur zu haben.
Durch den Bau der neuen Zentralen
Notaufnahme ist unser Bedarf an
Kälte deutlich gestiegen«, so Prof.
Dr. med. Jürgen Klingelhöfer, Medi-
zinischer Geschäftsführer der Klini-
kum Chemnitz gGmbH. Eins hat 2,3
Millionen Euro in die Weiterentwick-
lung und den Bau der Kälteversor-
gung investiert. �

(Foto: eins) 

Mehr Kälte 
auf Vorrat
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Sonnenberg: 
Gründer gesucht

Wer schon immer sein eigener
Chef sein wollte, kann sich bei
einem Geschäftsideen- und
Gründungswettbewerb auf dem
Sonnenberg beteiligen. Ganz
gleich ob Dienstleistungen oder
Produkte – jeder der den Traum
vom eigenen Geschäft und
selbstständiger Arbeit verwirkli-
chen möchte, erhält beim Start
auf dem Sonnenberg Unterstüt-
zung. Bis 10. Oktober nimmt
das Gewerbe- und Geschäftsstra-
ßenmanagement Sonnenberg
Ideen entgegen. Der Gewinner
kann mit 1.500 Euro Startkapi-
tal ins selbstständige Berufsle-
ben starten,  500 Euro erhält der
Zweitplatzierte. Einen 300-Euro-
Gutschein für eine Werbeanzeige
kann der 3. Platz für sich nut-
zen. Die Sieger des Existenz-
gründerwettbewerbs werden im
Rahmen der Konzept-Bar am
18. Oktober gekürt. Diese wird in
der Fürstenstraße 41 als Anlauf-
stelle für Unternehmensgründer
eingerichtet, die Seminare und
Beratung anbietet. Bewerbungs-
unterlagen und weitere Informa-
tionen sind im Internet unter
www.sonnenberg-online.de/
Ladenwirtschaft/ zu finden. �

Radfahrer für 
Studie gesucht

Wer 65 Jahre oder älter ist, in
Chemnitz oder im Umkreis von
zehn Kilometern wohnt und ein
Fahrrad besitzt, kann an einer
Studie der TU teilnehmen. Vier
Wochen, variabel zwischen Au-
gust und November, sollen Fahr-
daten an den Rädern der Pro-
banden aufgezeichnet werden.
Die Teilnehmer sollen ihr eigenes
Fahrrad in dieser Zeit ganz nor-
mal nutzen. Außerdem befragen
die Wissenschaftler die Teilneh-
mer zu ihren Erlebnissen. Pro-
banden erhalten eine Aufwands-
entschädigung von 100 Euro.
Anmeldung per Email pedelec@
tu-chemnitz.de oder per Telefon
unter 0371 531-19923. �

Handball-Masters Chem-
nitz am 18. und 19. Au-
gust in der Richard-
Hartmann-Halle 

Nach dem Erfolg des Handball-Tur-
niers im Jahre 2011, werden die
Chemnitzer Vereine auch 2012 erneut
hochklassigen Handball in unserer
Stadt vorstellen. Am 18. und 19. Au-
gust findet in der Richard-Hartmann-

Halle das »Handball-Masters Chem-
nitz  2012« statt.

Organisiert wird das Ereignis von der
Spielkreisleitung Chemnitz im
Handball-Verband Sachsen e.V. mit
großartiger Unterstützung der Stadt
Chemnitz und unter Mithilfe aller
Chemnitzer Handballvereine. Ge-
spielt wird ein Turnier mit sechs
Mannschaften, am Samstag finden
6 Vorrundenspiele und am Sonntag
3 Platzierungsspiele statt.
Teilnehmen werden dabei die Re-
gionalvertreter aus der 2. Bundes-

liga EHV Aue und SC DHfK Leipzig.
Hinzukommen Teams aus interna-
tionalen Handball-Hochburgen. So
kommt aus der Slovakei der Meister
des Jahres 2012 und diesjährige
Teilnehmer des EHF-Cups, Tatran
Presov. Aus Schweden und Russ-
land kommen die Vizemeister mit
IFK Kristianstad und St. Petersburg
HC und aus dem Land des Vizewelt-
meisters Dänemark gibt der vorjäh-
rige Gewinner des Turniers, Team
Tvis Holstebro, erneut seine Visiten-
karte in Chemnitz ab. 
Für alle Kinder bis 14 Jahre gibt es

dabei an beiden Turniertagen freien
Eintritt in die Halle. 

Ticketservice 

Tickets gibt es für das diesjährige
Hallen-Masters unter anderem im
Treffpunkt Morgenpost (Rosenhof),
bei Sportmode Florschütz in der
Sachsenallee oder an der Tages-
kasse in der Richerd-Hartmann-
Halle. Zudem gibt es die Ein-
trittskarten im Internet unter der
Adresse www.hallenmasters-
chemnitz.de zu kaufen. �

Spitzenhandball in Chemnitz

TU Chemnitz stellt textile
Skipiste auf Messe vor

Bessere Testbedingungen für ihre
neue textile Skipiste können sich die
Fördertechniker der Technischen Uni-
versität Chemnitz kaum wünschen.
Wenn sich Samstag auf dem Essener
Messegelände die Türen des Ideen-
Parks öffnen, können Interessenten
auf einer fünf Meter hohen Rampe in
der sogenannten FunBox (Halle 2)
Wintersport ohne Schnee genießen.

13 Tage lang können die Gäste mit
Kunststoffgleitern und Wokschüs-
seln auf der ausrollbaren textilen
Piste aus Chemnitz rodeln. »Diese
Neuentwicklung weist erstmalig
schneeähnliche Gleit- und Fahrei-
genschaften auf, ohne dass hohe In-
vestitionskosten erforderlich sind«,
erklärt Prof. Dr. Klaus Nendel, Leiter
des Instituts für Fördertechnik und
Kunststoffe, und ergänzt: »Zur Her-
stellung des Belages kommen
Hightech-Textilien zum Einsatz, die
glatt sind, nicht kaputt gehen, die
die Fläche unter dem Belag atmen
lassen und – wenn man einmal stür-
zen sollte – keine Schürfwunden
hinterlassen.« 

Da die Veranstalter des IdeenParks
mehr als 400.000 Besucher in
Essen erwarten, wird die textile Ski-
piste aus Chemnitz ihren ersten gro-
ßen Test erleben. Vorangegangen
sind bereits mehrere Praxisversuche
bei der Vereinigten Skischule Ober-
wiesenthal. »Mit unserem drei-

schichtigen, luftdurchlässigen Tex-
tilverbund ist nun ein wetter- und
schneeunabhängiges Skifahren in
allen Regionen der Welt oder in be-
heizten Hallen möglich«, versichert
Schumann. 
Gemeinsam mit der aus der TU
Chemnitz ausgegründeten Firma sil-

baerg sind in Essen an mehreren
Tagen auch Snowboardkurse und
Trickvorführungen auf der spektaku-
lären FunBox-Rampe geplant. Zum
Einsatz kommt dabei ein mehrfach
preisgekröntes Snowboard, das am
Institut für Strukturleichtbau der TU
Chemnitz entwickelt wurde. �

Im Sommer: Ski und Rodel gut

Studenten testen auf einer Rampe vor dem Hörsaalgebäude der TU  das Gleitverhalten auf der neuartigen tex-
tilen Skipiste. Foto: Stefanie Richter / TU Chemnitz

Vergabe-Nr. 31/40/12/036

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwal-
tungsamt, Herr Wagner, Bahnhof-
straße 53, 09111 Chemnitz, Tel.:
0371 488 4066, Fax: 488 4098
Email: rolf.wagner@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissions-
stelle, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090 Email: vol.submis-

sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche
Ausschreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnah-
meanträge oder Angebote: 
schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz,
Art und Umfang der Leistung:
Fachraumausstattung für Keramik,
Werken, WTH und Kunst für das
Chemnitzer Schulmodell, Stollber-
ger Straße 25, 09119 Chemnitz 
Keramik:
5 Arbeitstische, 6 Metall-Steckre-
gale, 1 Tonschrank, Zubehör 
Werken:
8 Werkbänke, 9 Schränke, Elektri-
sche Versorgung über Hängeam-
peln, 1 Dekupiersäge, Grundwerk-
zeuge (16 Kinder), Holz, Elt, Me-
tall, Zubehör 
WTH:

7 Werkbänke 
Kunst:
4 Metallregale
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: Fachraumausstattung
für Keramik, Werken, WTH und
Kunst für das Chemnitzer Schul-
modell, Stollberger Straße 25,
09119 Chemnitz
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Aus-
führungsfrist: Ausführungsfrist für
den Gesamtauftrag: 31/40/12/036:
Beginn: 10.12.2012, 
Ende: 21.12.2012;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissions-

stelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist:
Angebotsfrist: 12.09.2012, 10.00
Uhr, Bindefrist: 12.10.2012
j) Höhe geforderter Sicherheits-
leistungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem
Angebot einzureichen: - Eintra-
gung Handelsregister - vergleich-
bare Referenzen aus den letzten 2
Jahren
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 31/40/12/036: 8,00
EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen:
schriftlich
Nur bei der Submissionsstelle an-

geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet. Der Versand er-
folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 16.08.2012 
Abholung/Versand: 23.08.2012 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/40/12/036
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich
die Leistungen nach Art und Um-
fang nicht unterscheiden, wird das
einzige Zuschlagskriterium der
Preis sein.

Ausschreibung
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Öffentliche Bekanntmachung
Satzungsbeschluss zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Nr. 09/03
„Wohnen und Arbeiten am Stadtpark,
Rößlerstraße“

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
am 20.06.2012 den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 09/03
„Wohnen und Arbeiten am Stadt-
park, Rößlerstraße“ als Satzung be-
schlossen. Der Satzungsbeschluss
wird hiermit bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt
o.g. vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan in Kraft.
Jedermann kann den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan mit der
Begründung einschließlich Um-
weltbericht und die zusammenfas-
sende Erklärung nach § 10 Abs. 4
BauGB im
Stadtplanungsamt, Sachgebiet Bera-
tung, im Technischen Rathaus, An-
naberger Straße 89, während der
Zeiten
Montag bis Freitag
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und zusätzlich
Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
kostenlos einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.
Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.

1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des

§ 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs

unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplans
oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der SächsGemO zu Stande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz

1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diesen Bebauungsplan
einer der in den §§ 39 bis 42 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten ist. Es handelt sich dabei
um Entschädigung für Aufwendun-
gen im berechtigten Vertrauen auf
den Bestand eines rechtsverbindli-
chen Bebauungsplans in Vorberei-
tung auf die Verwirklichung von Nut-
zungsmöglichkeiten aus diesem Plan
gemäß § 39, um Entschädigung in
Geld oder durch Übernahme für Ver-
mögensnachteile durch bestimmte
Festsetzungen gemäß § 40, um Ent-
schädigung bei der Begründung von
Geh-, Fahr- und Leitungsrechten und
bei der Festsetzung von Pflanzbin-
dungen gemäß § 41 und Entschädi-
gung bei der Änderung oder Aufhe-

bung einer bisher zulässigen Nut-
zung gemäß § 42 BauGB. Die Fäl-
ligkeit eines solchen Anspruchs kann
durch schriftlichen Antrag bei der
Gemeinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahrs,

in dem die Vermögensnachteile ein-
getreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.

Chemnitz, den 31.07.2012

gez. Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Beschluss zur Ergänzungssatzung
Nr. 11/03 Alte Harth, Harthau

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz
hat am 20.06.2012 die Ergän-
zungssatzung Nr. 11/03 Alte
Harth, Harthau beschlossen. Der
Satzungsbeschluss wird hiermit
bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die o.g. Ergän-
zungssatzung in Kraft.
Jedermann kann die Ergänzungs-
satzung mit der Begründung im
Stadtplanungsamt, Sachgebiet Bera-
tung, im Technischen Rathaus, 
Annaberger Straße 89, während der
Zeiten Montag bis Freitag von 8.30
bis 12.00 Uhr und zusätzlich Don-
nerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
kostenlos einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.
Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1

Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis der Satzung
und des Flächennutzungsplans 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des

Abwägungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-

lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter

Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diese Satzung einer
der in den §§ 39 bis 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile
eingetreten ist. Es handelt sich
dabei um Entschädigung für Auf-
wendungen im berechtigten Ver-
trauen auf den Bestand einer
rechtsverbindlichen Satzung in
Vorbereitung auf die Verwirkli-
chung von Nutzungsmöglichkeiten
aus diesem Plan gemäß § 39, um
Entschädigung in Geld oder durch
Übernahme für Vermögensnach-
teile durch bestimmte Festsetzun-
gen gemäß § 40, um Entschädi-
gung bei der Begründung von Geh-,
Fahr- und Leitungsrechten und bei
der Festsetzung von Pflanzbindun-
gen gemäß § 41 und Entschädi-
gung bei der Änderung oder Auf-
hebung einer bisher zulässigen
Nutzung gemäß § 42 BauGB. Die
Fälligkeit eines solchen Anspruchs
kann durch schriftlichen Antrag
bei der Gemeinde herbeigeführt

werden. Ein Entschädigungsan-
spruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf
des Kalenderjahrs, in dem die Ver-
mögensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs her-

beigeführt wird.

Chemnitz, den 30.07.2012

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
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Ausschreibung
Vergabe-Nr. 17/12/476

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Sanierung
Schulgebäude und Erweiterungs-
bau für das Chemnitzer Schulmo-
dell
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Stollberger Str. 25, 09119 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 27: Tischlerarbeiten-Einbau-
ten/Möbel
- 1 Stück Podest 

B/T/H 3200 x 3400 x 400 mm 
- 2 Stück Podeste 

B/T/H 2800 x 600 x 400 mm 
- 2 Stück Podeste 

B/T/H 2400 x 1800 x 400 mm 
- 1 Stück Podest

B/T/H 3700 x 2200
- 1 Stück Schülerarbeitsplatz mit

Rückwand bestehend aus 3 Tisch-
winkel, 4 Sitzbänken 

- 16 Stück Bänke 
B/T 2000 x 400 mm 

- 10 Stück Tische 
B/T 2000 x 800 mm

- 6 Stück Tische 
B/T 1000 x 600 mm 

- 1 Stück Tisch
B/T 2250 x 600 mm 

- 9 Stück Aufbewahrungsboxen 
- 8 Stück Regalkombination 

5,5 lfm. 
- 4 Stück Regalkombination 5 lfm. 

- 8 Stück Regalkombination 
3,7 lfm. 

- 1 Stück Flachstrecke Kunst 
10 lfm. 

- 40 Stück Garderoben-Schiebe-
türenschränke 

- 1 Stück Schrankmöbel Lehrer-
zimmer 8 lfm. 

- 1 Stück Schrankmöbel Lehrer-
zimmer 2 lfm. 

- 1 Stück Schrankmöbel Nähzim-
mer 8,5 lfm. 

- 1 Stück Teeküche 
- 1 Stück Lehrküche 
- 100 lfm. Wandschutzpaneele mit

Korkauflage 
- 1 Stück Schiebetüranlage 8 lfm. 
- 1 Stück Schiebefenster 

B/H 2500 x 1300 mm 
- 1 Stück Festverglasung 

B/H 2500 x 1300 mm 
- 1 Stück Waschtischunterschrank

Vollkern 
- 1 Stück Tresenanlage mit Rück-

schrank Schülercafe 
- 5 Stück Infoflächen Stahl 

B/H 1600 x 2000 mm 
- 8 Stück Infoflächen Stahl 

B/H 1200 x 1200 mm 
- 85 Stück Wechseltürschilder
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein

i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
27/17/12/476: Beginn: 45. KW
2012, Ende: 05. KW 2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur bei Abgabe eines Hauptange-
botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 27/17/12/476: 16,00
EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). 
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen bis: 16.08.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 23.08.2012 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach

GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/476 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 12.09.2012, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 27/17/12/476: 17/12/476
10.00 Uhr; 
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 5 %
Vertragserfüllungsbürgschaft, 3 %
Mängelansprüchebürgschaft
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifikation er-
füllen. Nicht präqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der
Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt 124 „Eigener-
klärung zur Eignung” vorzulegen.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vor-
gesehenen Nachunternehmen ab-
zugeben, es sei denn, die Nachun-
ternehmen sind präqualifiziert. In
diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunter-
nehmen in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das
Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (auch die der
Nachunternehmen)auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage der in der
„Eigenerklärung zur Eignung” ge-
nannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 19.10.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibung
Vergabe Nr. 17/12/458

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Sportforum
Chemnitz, Leichtathletikhalle-Mehr-
zweckhalle, Sprintkeller
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Reichenhainer Straße 154, 09125
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los: Erneuerung Sportboden im
Sprintkeller
- 575 m2 Leichtathletikbelag

Mondo Sportflex Super 13 mm
entfernen einschließlich Entsor-
gung 

- 575 m2 Untergrund fräsen und
Fräsgut entsorgen 

- 575 m2 Untergrund mit geeigne-
ter Haftbrücke vorstreichen 

- 150 m2 Untergrund Unebenhei-
ten bis 8 mm ausgleichen 

- 575 m2 Untergrund Unebenhei-
ten bis 2 mm spachteln 

- 575 m2 kalandrierter und vulka-
nisierter Leichtathletik-Neugum-
misportbelag (granulatfrei) in
Eignung für den Hochleistungs-

sport und gemäß DIN 18035/6
liefern und verlegen 

- 600 m Linierung der Sprintstre-
cke 

- 100 Stück Markierungen für Bahn-
einrichtungen 

- 8 Stück Bahnziffern
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
17/12/458: Beginn: 44. KW 2012,
Ende: 47. KW 2012;
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger

Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 17/12/458: 8,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 16.08.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 23.08.2012 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506,
Bankleitzahl: 87050000, Verwen-
dungs- zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/458 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-

bote: 11.09.2012, 10.30 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 17/12/458: 11.09.2012,
10.30 Uhr; Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-

nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmen prä-
qualifiziert sind oder die Vorausset-
zung für die Präqualifikation er-
füllen. Nicht präqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der
Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt 124 „Eigener-
klärung zur Eignung” vorzulegen.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vor-
gesehenen Nachunternehmen ab-
zugeben, es sei denn, die Nachun-
ternehmen sind präqualifiziert. In
diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunter-
nehmen in der Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden. Gelangt das
Angebot in die engere Wahl, sind
die Eigenerklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage der in der
„Eigenerklärung zur Eignung” ge-
nannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 17.10.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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1. Auftraggeber:
Stadt Chemnitz
Amt für Jugend und Familie
Bahnhofstraße 53
09111 Chemnitz
Telefon: 0371/ 488-5120
E-mail: kita@stadt-chemnitz.de

2. Vergabeverfahren:
nichtförmliches 
Interessenbekundungsverfahren

3. Art der Leistung: 
Dienstleistung

4. Bezeichnung des Auftrages durch
den Auftraggeber:
Übertragung der Betriebsträger-
schaft des Hortes der Grundschule
Gablenz, Liddy-Ebersberger-Str. 2
einschließlich Außenstelle Carl-
von-Ossietzky-Straße 171 in
09127 Chemnitz an einen Träger
der freien Jugendhilfe mit Ge-

schäftssitz  Chemnitz zum
01.01.2013 oder  01.02.2013

5. Leistungsumfang/
Leistungsspezifikation:
Die Stadt Chemnitz plant, die bis-
herige Betreibung der Kindertages-
einrichtung/Hort an einen freien
Träger der Jugendhilfe zu übertra-
gen.
Die Kindertageseinrichtung/Hort ist
Bestandteil der Kindertagesstätten-
bedarfsplanung der Stadt Chemnitz
und ist mit einer Platzbereitstellung
von insgesamt 242 Hortplätzen
davon 6 Integrationsplätze zu be-
treiben.
Die Platzbereitstellung erfolgt im
Objekt Liddy-Ebersberger-Straße 2
und an der Grundschule Gablenz,
Carl-von-Ossietzky-Straße 171.
Die Regelöffnungszeit der Einrich-
tung ist von 06:00 bis 08:30  Uhr
und von 11:15 bis 17:00 Uhr zu si-

chern.
Die Betreibung und Finanzierung
erfolgt auf den Grundlagen des
Sächsischen Gesetzes  zur Förde-
rung von Kindern in Tageseinrich-
tungen und den entsprechenden
Verordnungen auf der Basis des
Übertragungsvertrages, Mietvertra-
ges und der Rahmenvereinbarung
zwischen
Kommune und freien Trägern über
die Aufbringung der Betriebskosten
der Kindertageseinrichtung.
Die erforderliche Qualität der päda-
gogischen Prozesse, Strukturen
und Orientierungen bei der Bil-
dung, Erziehung und Betreuung der
Kinder unter guten Rahmenbedin-
gungen, dem wirtschaftlichen Be-
treiben sind zu sichern, Innovati-
onsbereitschaft und Synergie-
effekte sind zu nutzen.
Die Übertragung der Einrichtung
erfolgt gleitend. Eine Personalüber-

tragung nach § 613a BGB ist nicht
geplant. Der künftige Träger sichert
den erforderlichen pädagogischen
Personalbedarf entsprechend dem
gesetzlichen Personalschlüssel
nach SächsKitaG und SächsIn-
tegrVO.

6. Zeitlicher Rahmen:
Einreichungsfrist für die Unterla-
gen der Interessenbekundung: 
06.09.2012, 24:00 Uhr

7. Einreichungsstelle:
Amt für Jugend und Familie, Abtei-
lung Kindertageseinrichtungen,   
Bahnhofstraße 53, 09111 Chem-
nitz, Zimmer 339

8. Einzureichende Unterlagen:
- Begründete schriftliche Interes-

senbekundung einschließlich
Nachweis des Trägers zur Rechts-
form

- Eignungsvoraussetzungen des
Trägers entsprechend §§ 74 SGB
VIII und § 9 SächsKitaG

- grundsätzliches Selbstverständ-
nis/Leitbild des Trägers

- Nachweis über die wirtschaftliche
Lage

- Rahmenkonzeption zum Betrei-
ben einer Kindertageseinrich-
tung/Hort einschließlich Integra-
tion

- Angaben zum Tarifsystems des
Trägers und zur Eigenbeteiligung

- Darstellung von möglichen Syner-
gieeffekten zu anderen Leistungs-
angeboten

- Referenzen bzgl. der Erfüllung
vergleichbarer Aufgaben

9. Auskünfte erteilt:
siehe unter Punkt 1 – Abteilungs-
leiterin Kindertageseinrichtungen
Frau Forberg

Interessenbekundungsverfahren
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Ausschreibung
Vergabe-Nr. 31/31/12/058

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffung,
Frau Löschner, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1033,
Fax: 488 1095, Email: kerstin.
loeschner@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-

schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090, Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
Stadtarchiv, Aue 16, 09112 Chem-
nitz
Art und Umfang der Leistung: Digi-
talisierung von Personenstandsun-
terlagen (Sterberegister) 1961 -
1980 in Chemnitz
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: Digitalisierung von
Personenstandsunterlagen (Sterbe-
register) 1961 - 1980 in Chemnitz

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/31/12/058: Beginn:
04.10.2012, Ende: 31.12.2013
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090 Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist:
Angebotsfrist: 07.09.2012, 10.00
Uhr, Bindefrist: 04.10.2012
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-

tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem
Angebot einzureichen: keine
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 31/31/12/058: 5,00
EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen:
schriftlich
Nur bei der Submissionsstelle an-
geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet.
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht

berücksichtigt. 
Anforderung bis: 16.08.2012 
Abholung/Versand: 23.08.2012 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 / Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/31/12/058
n) Zuschlagskriterien: 50 % Preis
50 % Prüfkriterien des Probescans
- Wiedergabe der Vollständigkeit
der Informationen - Detailgenauig-
keit - Ausdruck von lesbaren Pa-
pierausdrucken - am PC lesbare
Scans zu jeweils gleichen Teilen

Der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz hat mit Beschluss
2/04/009 vom 17.07.2012 Fol-
gendes beschlossen: 
Das vereinfachte Umlegungsver-
fahren 44 – „Güterbahnhofstraße“

wird nicht weitergeführt. 

Chemnitz, 30. Juli 2012

gez. Miko Runkel //
Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

Bekanntmachung des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Chemnitz

Die Bekanntmachung des Umle-
gungsausschusses vom 18. Juli
2012 betreffend den Beschluss-
Nr. 2/96/524 vom 24. April 2012,
wird aufgrund eines Schreibfehlers
wie folgt berichtigt: Das Flurstück
1025/2, Gemarkung Chemnitz, wird

ersetzt durch 1025/3, Gemarkung
Chemnitz.

Chemnitz, 30. Juli 2012

gez. Miko Runkel //
Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

Berichtigung des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Chemnitz

Woche für Woche auf dem neuesten Stand.

Ihr Amtsblatt Chemnitz

Bekanntmachung nach § 33 des
Sächsischen Meldegesetzes vom 
21. April 1993 (Sächs.GVBl.S.353),
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. Seite
388), letzte Änderung durch Gesetz
vom 11. Dezember 2008 (GVBl. 
S. 938)

Die Meldebehörde darf nach § 33
Absatz 2 Sächsisches Meldegesetz
Daten von Alters- und Ehejubilaren
(Namen, Doktorgrad, Anschriften
sowie Tag und Art des Jubiläums)
veröffentlichen und an Presse,
Rundfunk und andere Medien zum
Zwecke der Veröffentlichung über-
mitteln. Altersjubilare sind Ein-
wohner, die den 70. oder einen
späteren Geburtstag begehen;

Ehejubilare sind Einwohner, die
die goldene Hochzeit oder ein spä-
teres Ehejubiläum begehen. Dies
gilt nicht, soweit der Betroffene
der Veröffentlichung oder Über-
mittlung seiner Daten wider-
spricht.
Bereits in den vergangenen Jahren
eingereichte Widersprüche behal-
ten ihre Gültigkeit und müssen
nicht wiederholt werden.
Der Antrag auf Widerspruch zur
Veröffentlichung der Daten ist in
der Meldebehörde Chemnitz, in
den Bürgerservicestellen der Stadt
sowie im Internet unter
www.chemnitz.de > Formulare >
Buchstabe D (Datenschutz) erhält-
lich. Widersprüche gegen die
Übermittlung der Daten eines Be-

troffenen sind zu richten an die
Stadt Chemnitz, Bürgeramt, Mel-
debehörde, 09106 Chemnitz (Sitz:
Düsseldorfer Platz 1) bzw. bei
jeder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzureichen.
Die aktuellen Sprechzeiten der
Meldebehörde (Düsseldorfer Platz
1) sind: Montag und Freitag 8.30
bis 12.00 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag 8.30 bis 18.00 Uhr sowie
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr.
Die Sprechzeiten der Bürgerser-
vicestellen können unter der ein-
heitlichen Behördenrufnummer
115 erfragt werden. 
Im Internet sind diese Informatio-
nen unter www.chemnitz.de > Bür-
gerservice > Bürgerservicestellen
zu finden.

Öffentliche Bekanntmachung 

Öffentliche Auslegung der Ergänzungs-
satzung Nr. 12/01 Feldstraße, Grüna

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung
am 10.07.2012 den Entwurf der
Ergänzungssatzung Nr. 12/01
Feldstraße, Grüna gebilligt und zur
öffentlichen Auslegung bestimmt.

Der Planentwurf mit Begründung
wird nach § 3 Abs. 2 i.V.m. § 13
Abs. 2 Nr. 2 BauGB im Zeitraum
vom 16.08.2012 bis 17.09.2012
im Stadtplanungsamt, Techni-
sches Rathaus, Neubau, Annaber-
ger Straße 89, im Offenlegungsbe-
reich der 4. Etage neben den
Panoramaaufzügen, während der
nachfolgend genannten Zeiten öf-
fentlich ausgelegt:
montags bis mittwochs 
08.30 - 12.00 u. 13.00 - 15.00 Uhr
donnerstags
08.30 - 12.00 u. 13.00 - 18.00 Uhr
freitags
08.30 - 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist kön-
nen von der Öffentlichkeit Stellung-
nahmen zur Ergänzungssatzung
schriftlich im Stadtplanungsamt
oder mündlich zur Niederschrift im
Zimmer 447 abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind,
können bei der Beschlussfassung

über die Ergänzungssatzung unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit der Ergänzungssatzung
nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig, so-
weit mit ihm Einwendungen gel-

tend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 

Chemnitz, den 01.08.2012

gez. Butenop
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche  Bekanntmachung
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Grundstück:
Hoffmannstraße, 09112 Chemnitz
Flurstück 3152 f der Gemarkung
Chemnitz (Teilfläche)

Lage: Das Grundstück befindet sich
westlich vom Stadtzentrum auf
dem Kaßberg, der zu den bevorzug-
ten Wohngebieten von Chemnitz
gehört. Die Entfernung zum unmit-
telbaren Stadtzentrum beträgt ca.
2,5 km.
Der Kaßberg ist gemäß § 21 des
Sächsischen Denkmalschutzgeset-

zes als Denkmalschutzgebiet „Flä-
chendenkmal Kaßberg“ ausgewie-
sen. In der Nachbarschaft des
Grundstückes befinden sich über-
wiegend sanierte, mehrgeschossige
Wohngebäude. Eine gute Infra-
struktur ist gegeben.

derzeitige Nutzung: Das Grundstück
ist mit vier Garagen bebaut, die
sich im Eigentum Dritter befinden
und nicht mit verkauft werden.
Mit den Garageneigentümern be-
stehen Nutzungsverträge, die dem

Schuldrechtsanpassungsgesetz
(SchuldRAnpG) unterliegen und
vom Erwerber zu übernehmen sind.

Größe der Teilfläche: ca. 580 m²

Baurecht: Das Grundstück liegt bau-
planungsrechtlich im unverplanten
Innenbereich (§ 34 Baugesetz-
buch) sowie im Allgemeinen Wohn-
gebiet.

Kaufpreis: gegen Gebot
Bodenrichtwert: 100 €/m²

Ortstermin: nach Vereinbarung

Hinweis: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexposé sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit
keine Gewähr übernommen wer-
den.
Bei dieser Anzeige handelt es sich
um eine Aufforderung zur Abgabe
von Angeboten. Die Stadt Chemnitz
ist verpflichtet, die Liegenschaft
mindestens zum vollen Wert zu ver-
äußern.

Ein entsprechender Finanzierungs-
nachweis ist vom Interessenten auf
Anforderung nachzureichen. Mit
der Abgabe eines Angebotes ent-
steht kein Anspruch auf Abschluss
eines Kaufvertrages.
Ihr Kaufpreisangebot, mit der Be-
nennung des Vorhabens, senden
Sie bitte bis 12.09.2012 im ver-
schlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift – Angebot Hoffmannstraße –
an: 

Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz.

Ansprechpartner: Frau Krumbiegel,
Telefon: 0371 488 2366
E-Mail:
rita.krumbiegel@stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz

Immobilienangebot des Liegenschaftsamtes der Stadt Chemnitz 
Verkaufsangebot – Baugrundstück auf dem Kaßberg


